
LWG                                                                24376 Kappeln, 14.03.2016 
SSW 
Die Grünen  
 
 
An den Vorsitzenden                                    An den Vorsitzenden 
des Bau- und Planungsausschusses          des Hauptausschusses 
Herrn Volker Ramge                                     Herrn Matthias Mau 
 
Rathaus Kappeln                                           Rathaus Kappeln 
 
 
 
An die Bürgervorsteherin                            An den Bürgermeister 
Frau Dagmar Ungethüm - Ancker              Herrn Heiko Traulsen 
 
Rathaus Kappeln                                            Rathaus Kappeln 
 
 
An den Büroleitenden Beamten 
Herrn Exner 
 
Rathaus Kappeln  
 

 

 

Antrag:  

Der Bau- und Planungsausschuss/der Hauptausschuss/ die Stadtvertretung 

beschließt die Gründung des Forums für Stadtentwicklung Kappeln. 

Die Verwaltung wird beauftragt, die Repräsentanten aller relevanten 

Interessengruppen aus Industrie, Handel, Handwerk, sozialen Dienstleistungen, 

Tourismus,  Kultur, Sport und Freizeit, Politik und Jugend zu erkennen und 

einzuladen.  
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Begründung: 

Die politischen und gesellschaftlichen Diskussionen der vergangenen Jahre hat 

deutlich gemacht, dass der Zukunftsentwicklung der Stadt Kappeln verstärkte 

Aufmerksamkeit gewidmet werden muss. Ließ die extrem schlechte 

Finanzausstattung der Stadt  über einen langen Zeitraum viele Initiativen im 

Keim ersticken, so bietet jetzt die vorsichtig als verbessert einzuschätzende  

Haushaltssituation die Chance, diese Thematik konzentriert aufzugreifen.  

Strukturelle Stadtentwicklung umfasst alle gesellschaftlichen, wirtschaftlichen 

und finanziellen Bereiche und erfordert ein hohes Maß an Grundlagenarbeit. 

Erst wenn diese geleistet ist, können methodische und statistische Hebel 

angewendet werden. Kein kommunales Arbeitsfeld erfordert chancenreich 

mehr unmittelbare Bürgerbeteiligung als die Entwicklung der eigenen 

Heimatstadt. Diese Beteiligung darf sich nicht auf Informationen  beschränken, 

sondern muss Möglichkeiten der Mitarbeit durch Einbringen von Ideen, 

Darstellung von  Zielen und Vorschlägen zur Problemlösung bieten. Es gilt, die 

in unserer Stadt zahlreich vorhandenen Fachgemeinschaften  aus Kultur, 

Arbeit, Tourismus, Sozialfürsorge, Handel, Handwerk,  Senioren, Behinderte,  

Freizeit, Sport, Politik und die Jugend in einem unbefristeten 

Forum für Stadtentwicklung Kappeln 

repräsentativ zu bündeln. Die Verwaltung sollte beauftragt werden, die 

relevanten Repräsentanten zu erkennen und einzuladen. Bisher nebeneinander 

eingeschränkt tätige Arbeitskreise bzw. Interessengruppen sollten einbezogen 

werden. Die Gründung dieses Forums sollte vorerst grundsätzlich beschlossen 

werden. In autonomen Folgeentscheidungen wären dann Fragen der inneren 

Organisation, wie Moderation, Arbeitsgruppen, Öffentlichkeitsarbeit und 

Aufgabenabgrenzung zu klären. Besonderes Gewicht kommt der Moderation 

zu.  
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Soweit aktuelle oder absehbare,  die Entwicklung Kappelns berührende 

Entscheidungen vorbereitet werden, sind diese uneingeschränkt 

weiterzuverfolgen und später, wenn notwendig,  in die Arbeitsergebnisse des 

Forums bzw. der Arbeitsgruppe einzubinden. Das Forum soll ein die 

Stadtpolitik begleitendes und beratendes Element sein, ohne dass es in die 

Entscheidungshoheit der Stadtvertretung eingreift. Im Vordergrund steht die 

Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger, sich unmittelbar mit Kompetenz und 

Einfühlungsvermögen mit der Zukunft ihrer Heimatstadt nicht nur zu 

befassen, sondern auch Gehör zu finden. Für die Konstituierung des Forums 

sollten sich Verwaltung und Gremien ausreichend Zeit einräumen. 
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